
RUND UM DEN GROSSVENEDIGER 

„BLICK NACH VENEDIG“?

Im Jahr 1797 wurde der Großvenediger erstmals urkundlich in Ignaz von 

Kürsingers Grenzbegehungsprotokoll erwähnt. Damals war man der Mei-

nung, dass der Begriff Venediger darauf zurückzuführen sei, dass man 

bis nach Venedig sehen könnte. 

Eine weitere Erklärung für den Namen ist die Legende von den „Venedi-

germandln“, die von Italien kommend in den Hohe Tauern auf Goldsu-

che waren. 

Der wahrscheinlichste Ursprung des Namens geht aber auf die Handels-

beziehungen zwischen oberitalienischen und Salzburger Kaufl euten zurück. 

DIE ERSTBESTEIGUNG

des Großvenedigers erfolgte 1842 von der Salzburger Seite aus – 

erst drei Jahre später im Jahr 1845 wurde eine kürzere Route über das 

Prägratner Dorfertal aufOsttiroler Seite begangen.

VON GLETSCHERN GEFORMT 

Die Gletscher und vor allem die Vereisung der Alpen in der Eiszeit haben das 

heutige Landschaftsbild maßgeblich geprägt. Die großen Eisströme haben 

die ursprünglich V-förmigen Täler (Kerbtäler) zu den typischen Trog-tälern 

(U-Täler) geformt, wobei das abgetragene Material teilweise bis ins Alpen-

vorland transportiert wurde. 

Nach dem Rückschmelzen der großen Eismassen füllten die Flüsse und Bäche die

Talböden mit ihrer Fracht an Lockermaterial. Die weiten Talböden mit den 

steilen Trogfl anken gehen mit der Trogkante in die fl acheren Trogschultern 

über. 

Blindtext als BildunterschriftQuerschnitt durch ein Trogtal

www.hohetauern.at

... MIT 1836 KM2 DAS GRÖSSTE SCHUTZGEBIET DER ALPEN!
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Hochgasser 2.922

Frögegg 2.374

Äußerer Knorrkogel 2.920

Innerer Knorrkogel 2.882

Schwarze Wand 3.506

Kratzenberg 3.022

Grüner Habach 2.970

Abretter 2.979

Roter Kogel 2.946

Dichtenkogel 2.839

Fechtebenkogel 2.867

Tauernkogel 2.988

Messeling 2.693

Vd. Kesselkopf 2.713

Inn. Kesselkopf 2.897

Vd. Plattenkogel 2.672

Ht. Plattenkogel 2.741

Kristallwand 3.310

Wildenkogel 3.021

Schnitz Kogel 2.911

Wildenscharte 2.860Dabernitz Kogel 2.969

Spitzkogel 2.606

Schildkogel 2.826

Hohe Fürleg 3.243

Plattiger Habach 3.207

Großvenediger 3.666

Kleinvenediger 3.471

Rainerhorn 3.559
Hohes Aderl 3.506

Hoher Zaun 3.451

Weißspitze 3.300

Matreier Tauernhaus 1.511

Berghaus Außergschlöss 1.680

Venedigerhaus 1.689

Grünseehütte 2.235

Neue Prager Hütte 2.782

Alte Prager Hütte 2.489
Badener Hütte 2.608

St. Pöltner Hütte 2.481

Rossboden

Zirmkreuz 1.984

Hohe Achsel

Salzboden 2.213

Karle

Felsenkapelle 1.683

Knappenhaus (verf.) 2.516

Löbbentörl 2.770

Frosnitztörl 3.112

Stein am Ferner 3.246

Sandebentörl 2.751

Wohlgemuthalm 1.526

Schildalm 1.503

Untersulzbachtörl 2.855

2.210

1.718

Schwarzkopfscharte 2.861

Zeigerpalfen 2.506

Äußerer First 2.390

Felbertauern Südportal 1.632

Innergschlöss

Hörnl 300m

Mittersill

2.280

2.405

3.116

Alter Tauern 2.508

Felber Tauern (Neuer Tauern)
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V E N E D I G E R G R U P P E

Venediger Höhenweg

Gletscherlehrweg

Venediger Höhenweg

Panoramaweg

St. Pöltner Ostweg

Tauerntal Wanderweg

Wildenkogelweg

Venedigerscharte 3.407
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Schlatenbach

Grauer See 2.500

Schwarzer See 2.360
Grüner See 2 246

Tauernsee 2.350

Löbbensee 2.226

Wildensee 2.515

Löbbenbach

Schildbach

Dichten See 2.460

Salzbodensee 2.138
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WÄRMERE ZEITEN...

Am Anstieg vom Innergschlöss zum Schlatenkees 

„durchwandert“ man u.a. Moränen der letzten Vor-

stoßphasen des Schlatenkees – landschaftlich impo-

sant sind die beiden durch Moränen abgedämmten 

Seen „Salzbodensee“ und „Auge Gottes“. Im Moor 

unterhalb der Ufermoräne beim „Auge Gottes“ wur-

den Reste einer Zirbe in den unteren Torfschichten 

gefunden und datiert. 

Das Alter von rund 10.000 Jahren beweist, dass der 

darunter liegende Moränenschutt und die große Ufer-

moräne etwas früher abgelagert wurden. Das Schla-

tenkees hat seit dem diese Ausdehnung nicht mehr 

erreicht, wobei die Ausdehnung vom letzten Höchst-

stand um 1850 knapp herangereicht haben dürfte.  

Der nachweisbare Bestand von Bäumen (beispielswei-

se vor 10.500 Jahren) und einem geschlossenen Wald 

(vor 9.000 bis 7.700 Jahren) sind deutliche Zeichen 

für wärmere Klimaphasen in der Vergangenheit.

GERÖLLPFLANZEN 

Auf Moränenschutt und im Gletschervorfeld wachsen Vorposten der Vegetation, die ständig gegen das raue Klima und Rutschungen von Schutt und Geröll ankämpfen müssen. Trotz 

der harten Bedingungen haben sich zahlreiche Pfl anzen durch geschickte Anpassungsstrategien etablieren können. Im Hochgebirge am Rande der Gletscher herrschen ungünstige

Bedingungen für Pfl anzen, dennoch haben zahlreiche Arten Überlebensstrategien in dieser hinsichtlich Klima und Boden (Schutt, Fels) schwierigen Zone entwickelt. Am Fuß von Berggipfeln und Fels-

wänden bilden sich durch Verwitterungsprozesse wie beispielsweise der Frostsprengung (Congelifraktion) Schutthalden, die ständiger Bewegung durch herabfallendes und rutschendes Gestein oder nach 

Regenfällen unterliegen.

Duftende Schafgarbe (Achilaea moschata): 

Als so genannter Schuttwanderer treten immer wieder neue 

Triebe ans Licht wenn sie von Schutt bedeckt wird. 

Gletscher-Petersbart (Kriechende Nelkenwurz; Geum rep-

tans): Ausläufertriebe, die an ihren Enden immer wieder neue 

Jungpfl anzen erzeugen, machen den Gletscher-Petersbart 

zu einem Spezialisten für Schutthalden. Gegen Steinschlag 

schützen ihn die abgestorbenen Blattbasen, die erhalten 

bleiben und wie ein Schutz-Kissen wirken.

Alpenleinkraut (Linaria alpina): Ein Schuttüberkriecher, der 

von einem Punkt aus die beblätterten Triebe lose auf dem 

Schutt auslegt.

 

DIE NEUE PRAGERHÜTTE (2.796 m)

1901 legte Johann STÜDL - einer der maßgeblichen Gründerväter des Deutschen Alpenvereins - den Platz für die Schutzhütte fest. Noch im 

gleichen Jahr entstand das Fundament sowie die unteren Mauerwerkarbeiten. Doch damit waren die Geldmittel der Sektion Prag vollständig er-

schöpft. Ein „Damen-Komitee“ der Sektion Prag brachte zu guter Letzt die Mittel für die Inneneinrichtung auf, so dass die Neue Prager Hütte 

am 9. August 1904 feierlich eröffnet werden konnte. 

Doch mit Ende des Ersten Weltkrieges waren nicht nur die Südtiroler Hütten enteignet worden, die neuen Grenzen trafen auch die Sektion Prag 

schwer. Viele Mitglieder - auch der greise STÜDL - verließen Prag. Den Zweiten Weltkrieg hatten beide Prager Hütten relativ gut überstanden. 

Große Umweltschutzmaßnahmen auf den Hütten verursachten bei der traditionsreichen, aber durch Krieg und Vertreibung geschwächten Sektion 

Prag große Probleme. Sie musste sich nach einem Partner umsehen und fand diesen in der Sektion Oberland des DAV. 

Am 1. Jänner 1992 wurde aus der Sektion Prag die „Gruppe der Prager“ innerhalb der Sektion Oberland. Zu diesem Zeitpunkt gingen auch die 

Alte Prager Hütte und Neue Prager Hütte sowie die Stüdl- und Johannishütte in den Besitz der Sektion Oberland über. Im Sommer 2004 feierten 

die „Prager“ zusammen mit den „Oberländern“ das 100-jährige Jubiläum der Neuen Prager Hütte.

Die Neue Prager um 1920 
mit dem mächtigen Schlatenkees

Auge Gottes

Gipfelfoto Großvenediger

Gipfelgrat Großvenediger

ZIELE:

ALTE PRAGER HÜTTE:  50 min

ZUM GLETSCHERWEG INNERGSCHLÖSS:  1,25h

VENEDIGERHAUS INNERGSCHLÖSS:  3h

MATREIER TAUERNHAUS:  4,5h

BADENER HÜTTE:  4,5h

ST. PÖLTNER HÜTTE:  6h

DEFREGGERHAUS:  4h

KÜRSINGER HÜTTE:  5,5h 

GROSSVENEDIGER:  5,5h

Bergwege führen in alpines und hochalpines Gelände und setzen eine entspre-

chende körperliche Verfassung, gute Ausrüstung und Bergerfahrung voraus.

Auskünfte über den Zustand der Wander- und Bergwege und über eventuelle 

Sperren erhalten Sie in Ihrem lokalen Tourismusbüro. 

Für einen Anstieg von 1000 Höhenmetern gelten 3,5 Stunden als Richtwert. 

Die tatsächlich benötigte Zeit hängt allerdings von den persönlichen Voraus-

setzungen ab.

BITTE 
BEACHTEN SIE!

SCHWIERIG-
KEITSGRADE:

WANDERWEG

BERGWEG, MITTELSCHWIERIG: 

Für trittsichere, geübte Bergwanderer mit entsprechender Ausrüstung.

BERGWEG, SCHWIERIG: Nur für trittsichere, schwindelfreie und 

alpinerfahrene Bergsteiger mit entsprechender Ausrüstung.

STEIG, SCHWIERIG: Verläuft im hochalpinen Bereich und beinhaltet Klet-

terstücke oder Gletscherüberquerungen.Nur von erfahrenen Bergsteigern  mit

entsprechender Ausrüstung und bei guten Wetterverhältnissen zu begehen.

BEISPIELE FÜR STRATEGIEN AUF SCHUTTHALDEN:

1 Schuttwanderer:

Lange Kriechtriebe, die sich 

wiederbewurzeln können, 

durchspinnen den Schutt. 

4 Schuttstauer: 

Bilden durch kräftige Trieb-

bündel oder Polster (mit Pfahl-

wurzeln) im fl ießenden Schutt 

ruhende Inseln. 

5 Schuttstrecker: 

Starke aufrechte Triebe arbei-

ten sich durch Verlängerung 

durch den Schutt. 

3 Schuttdecker:  

Wurzelnde Decken ermögli-

chen ein Überleben auf 

dem Schutt.

2 Schuttkriecher:  

Schlaffe beblätterte Triebe 

legen sich über den Schutt.

1 3

4

5

2

INFORMATION:

NOTFALLBANDEROLE:
(an jedem Wegweiser)

Standortangabe

Österreichischer 
Alpin Notruf
 
Internationaler Notruf

Daten für GPS

Höhe

SOS

Höhe / Altitude:

Position:

m2240

LZ 3132

140
112

UTM 33

304664
5221123

E:
N:

Information 

Lehrweg

Kulturbauwerk

Mühle

Historische 
Bergbaustätte

Wasserfall

Aussichtspunkt

Klettersteig

Übernachtung, 
Verpfl egung

Jausenstation, 
Berggasthof

Camping

Parkplatz

Bushaltestelle

Kutschenzubringer

Taxizubringer

Mautstraße

Mountainbikestrecke

www.alpenverein.de
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